Rechtsformen
1. Einzelunternehmer
Inhaber des Unternehmens ist 1 Person
Er kann viele Mitarbeiter haben
In Österreich die beliebteste Rechtsform

Vorteile:
Rasche Gründung, kein Notar 
Gewinn gehört 100% dem Inhaber
Alleinige Entscheidungsmacht
Kein Mindestkapital

Nachteile:
Hohe alleinige Verantwortung 
Hohes Risiko
Hohe Bindung an das Unternehmen
Haftet mit seinem Privatvermögen

Man kann sich in Firmenbuch eintragen lassen
Aber ab Umsatz von 700000,-- in 2 Jahren muss man sich eintragen lassen
Oder 1 Jahr 1 Millionen Umsatz

Isabella Müller e.U. (eingetragenes Unternehmen)

Gründung:
1. Beratung bei WKÖ
2. Gewerbescheinanmelden
3. Finanzamt (Steuernummer)
4. Sozialversicherung
5. Gemeinde (Magistrat)

· geht alles bereits online!











2. Personengesellschaft

2a) Offene Gesellschaft = OG
Mindestens 2 Gesellschafter, die einen Vertrag abschließen
Firmenbuchpflicht

z.B. Müller & Huber OG

Die „Faulenzer OG“ das heißt alle Schüler der 2AFITT sind Gesellschafter

Jeder hat das Recht aber auch die Pflicht die Gesellschaft nach außen zu vertreten.

Im Vertrag können folgende Punkte geregelt werden:
· Gewinnbeteiligung
· Zuständigkeit z.B. Geschäftsführung, Abteilungsleiter
· Vertretungen

Haftung: Jeder haftet für jeden (auch mit seinen Privatvermögen) das heißt solidarische Haftung
Achtung: Bis 5 Jahre nach Austrittsdatum für Schulde bis zum Austritt bestehen.

Jeder Gesellschafter muss den Gewinn selbst versteuern (Einkommensteuer)

Vorteile: 
· Rasche Gründung
· Kein Mindestkapital
· Arbeitsteilung
· Erweiterte Finanzierung durch Gesellschafter

Nachteile:
· Persönliche, unbeschränkte, solidarische Haftung,
· Wettbewerbsverbot (ohne Einwilligung der Ges. nicht im selben Geschäftszweig arbeiten)








2b) Kommanditgesellschaft = KG

Ganz gleich wie OG, aber

Es gibt 2 Arten von Gesellschafter:
· Vollhafter = Wie OG-Gesellschafter
· Teilhafter

Der Teilhafter bringt sich finanziell in das Unternehmen ein und bekommt einen Gewinnanteil. Er haftet nur für die Einlage nicht mit Privatvermögen. Ist von der Leitung des Unternehmens ausgeschlossen. Kein Wettbewerbsverbot. Beide Gesellschafter müssen den Gewinn versteuern. Der Teilhafter muss ins Firmenbuch eingetragen werden.

2c) GesbR (Gesellschaft nach bürgerlichem Recht):

Mindestens 2 Gesellschafter, die einen Vertrag für einen bestimmten Zweck abschließen.
Keine Firma (wird nicht ins Firmenbuch eingetragen)
Haftung: unbeschränkt und solidarisch 

· Für Projekte auf bestimmte Zeit z.B. ARGE (Arbeitsgemeinschaft)

Vorteile:
· Rasche Gründung
· Kein Mindestkapital


2d) Die Stille Gesellschaft:

Ist eine reine Innengesellschaft, d.h. sie scheint nach außen hin nicht auf.
Der Stille Gesellschafter ist eine natürliche oder juristische Person und beteiligt sich mit Kapital an einem Gesellschafter bekommt einen Gewinnanteil. 
Unterschied zur KG -> er wird nicht ins Firmenbuch eingetragen

Vorteile:
Gesellschaft hat höhere Finanzkraft 
Bekommt Gewinnanteil (verliert maximal die Einlage)

Nachteil:
Hat nur Informationsrecht, darf sich nicht in die Geschäftsführung einmischen
Gesellschaft muss einen Gewinnanteil an den sG zahlen.




Natürliche Person:
Alle Menschen
Sie haben Rechte und Pflichten, die beginnen mit der Geburt und enden mit dem Tod.
Teilweise gibt es schon Rechte vor der Geburt z.B. Schadenersatz

Juristische Person:
Des öffentlichen Rechts z.B. der Bund, Länder und Gemeinden
Des privaten Rechts z.B. Aktiengesellschaften oder GmbH

Sie haben dieselben Rechte und Pflichten wie eine natürliche Person
Das heißt z.B. eine AG kann klagen und verklagt werden

3. Kapitalgesellschaft:
Sie kann von 1 oder mehreren Personen gegründet werden.
Es muss eine Firmenbucheintragung erfolgen und ein Gesellschaftsvertrag aufgestellt werden.
Größere GmbH benötigen einen Notar.

Firma: Namens-, Sach- oder Fantasiefirma + GmbH

Bei der Gründung benötigt man 35000,-- Stammkapital (Hälfte in Bar und Hälfte in Vermögen wie z.B. Maschinen)
Bei Neugründung reichen anfangs 10.000,-- aber nach 10 Jahren muss man das Kapital auf 35000,-- aufstocken.

Man muss eine doppelte Buchhaltung führen und 1x jährlich eine Inventur durchführen.

Die Firma wird durch die Geschäftsführung (CEO) vertreten. Dieser kann auch Gesellschafter sein, muss aber nicht.

Organe bei der GmbH:
a) Gesellschafter: bringen das Geld, bekommen Anteil am Gewinn
b) Geschäftsführer: vertritt die Gesellschaft, bekommt ein Gehalt
c) Aufsichtsrat (bei große  GmbHs über 300 Mitarbeiter)

1x mal im Jahr gibt es eine Generalversammlung (Bericht über das Geschäftsjahr, Gewinnverteilung, Zukunft)

Haftung:
Die Gesellschaft haftet mit ihrem Stammkapital

Die Gesellschafter verlieren maximal ihre Einlage, aber Achtung: wenn die Geschäftsführung fahrlässig wirtschaftet, gibt es auch eine persönliche Haftung.

4. Die Aktiengesellschaft AG = juristische Person
Wird durch eine oder mehrere Personen gegründet.
Grundkapital: 70.000,--
Diese 70.000,-- werden in Aktien aufgeteilt
Gesellschaftsvertrag = Satzung muss notariell beglaubigt werden
Gesellschafter = Aktionäre
Nicht jede AG geht an die Börse
Firmenbucheintragung nötig

Organe der AG:
1. Der Vorstand: Leitet das Unternehmen, Einberufung der Hauptversammlung
2. Aufsichtsrat: kontrolliert den Vorstand 
3. Hauptversammlung: 1x jährlich alle Aktionäre Thema: Gewinnverteilung, Zukunftspläne, Wahl des Aufsichtsrates etc.


Haftung; die AG mit ihrem Grundkapital

Der Gewinnanteil/Aktie heißt Dividende 

Buchhaltungspflichtig 
Körperschaftssteuer

Eine Aktiengesellschaft muss ihre Bilanzen im Rahmen eines Geschäftsberichtes veröffentlichen.

Stellvertretungen:
1. Die Prokura
Der Prokurist darf alle ordentlichen und außerordentlichen Geschäfte im Unternehmen durchführen.
Ordentliche Geschäfte: Sind Geschäfte des täglichen Geschehens in einem Unternehmen
Außerordentliche Geschäfte: Sind alle Geschäfte, die nicht „gewöhnlich“ im Unternehmen vorkommen z.B. Kauf einer Lagerhalle.

Der Prokura muss im Firmenbuch eingetragen sein. Sie muss auch wieder gelöscht werden, wenn der Chef die Vertretung streichen will.


Was darf der Prokura nicht:
· Unternehmensgrundstücke verkaufen oder kaufen
· Unternehmen auflösen oder verkaufen
· Prokura erteilen oder weitergehen
· Eintragungen ins Firmenbuch durchführen
· Bilanzen unterschreiben
Der Prokurist unterschreibt mit pp. Oder ppa. + Name.

2. Handlungsvollmacht

Berechtigt nur für gewisse Handlungen eines Mitarbeiters
Nicht im Firmenbuch eingetragen

a) Generalvollmacht: für alle ordentlichen Geschäfte im Unternehmen
b) Artvollmacht: für eine bestimmte Handlung z.B. Einkauf oder Verkauf
c) Spezialvollmacht: für eine spezielle Handlung z.B. kauf einer Maschine

Unterschrift: iA (im Auftrag) i.V. (in Vertretung)

Projektmanagement (PM):
Merkmale von Projekten:
1. Einmaligkeit
2. Eindeutige Zielvorgabe
3. Zeitlich, personell und finanziell begrenzt
4. Komplexität
5. Fachübergreifend
6. Organisation (Projektteam)
Projektarten: öffentlich/private – interne/externe Projekte

Preiselastizität der Nachfrage:
Elastizität=1 	 isolastisches Ergebnis
Elastizität<1 	 unelastisches Ergebnis
Elastizität>1 	 elastisches Ergebnis


